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Definition der „großen rekonstruktiven Mamma-Eingriffe“ (s. Kriterium E2) 
 
 
ablativ: 
 

• onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust mit prothetischer Rekonstruk-

tion 

• komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust mit lokaler Lappen-

rekonstruktion 

• komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust mit Rekonstruktion 

des entfernten gestielten Lappens: LDF, TRAM-Lappen 

• komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust mit freier Lappen-

rekonstruktion und mikrovaskulärer Anastomose: DIEP, SIEA, SGAP, freier Tram Lap-

pen 

 
 
brusterhaltend: 
 

• Komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust: tumoradaptierte 

Mastopexie; Tumorresektion mit Defektreparatur durch lokale-Flap-Rekonstruktion 

• Komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust mit zusätzlicher 

Resektion (Reduktion) von Brustdrüsengewebe – tumoradaptierte Reduktionsmammo-

plastik 

• Komplexe onkoplastische oder rekonstruktive Eingriffe an der Brust: gestielt (LDF, 

TRAM-Lappen) oder frei (z. B. DIEP, SIEA, SGAP), Fernlappenplastik, und wo indiziert, 

mikrovaskuläre Anastomose zur Defektdeckung 
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